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Was in der Welt vorgeht
Halle 5 März

Was in anderen Staaten ſchon lange der Fall geweſen iſt nun
ich einmal dem deutſchen Reiche beſcheert worden in der Reichs
hanpiſtadt iſt es zu Straßenkrawallen und Demonſtrationen
von angeblich Arbeitsloſen gekommen Wie die Art derſelben
zum Glück war erhellt ans der Thatſache daß heute dieſe Vor
ſälle in Berlin ſelbſt in der Hauptſache ſchon wieder vergeſſen
und Man ſoll aber ſolche Erſcheinung nicht ganz ſo leicht nehmen

am allerwenigſten in unſerer heutigen Zeit wo ſchon ſo unendlich
viel Zündſtoſf aufgeſpeichert iſt Daß in den großen Städten des
entſchen Reiches viel Elend in Folge der unbeſonnenen Ein
vanderung von Arbeitskräften herrſcht die gar nicht gebraucht
werden iſt klar und daß verzweifelte Leute leicht ſich auch zu
wirklich ernſten Ausſchreitungen hinreißen laſſen iſt ſchon häufig
dageweſen Die Reichsregierung und der Reichstag werden gut
hun daran zu denken wie ſich der Wiederkehr ſolcher nuliebſamen
Szenen nicht blos am beſten vorbeugen läßt ſondern wie auch das
lebel an der Wurzel zu treffen iſt Darin daß die in Berlin
porgrkommenen groben Ausſchreitnugen ausſchließlich dem Straßen
pöbel zuzuſchreiben ſind von welchem auch ein honnetter Arbeiter
nichts wiſſen will herrſcht erfreulicherweiſe Uebereinſtimmung Es
hat auch nur eines wirklich energiſchen Vorgehens der Beamten
er Sicherheitspolizei bedurft um dem Janhagel die Luſt zu weiteren
Frzeſſen zu nehmen Die Behörden haben die Ruhe bewahrt

Pwelche dem ganzen Trubel angemeſſen war für die Kaltblütigkeit
des Kaiſers ſpricht es daß er trotz der Anweſenheit des Jan
hagels gemächlich ſeinen Spazierritt unternahm und die zeitweiſe
ihn umgebenden Maſſen des Mob mit kühlem Blut betrachtete
Wie im ReichsAnzeiger mitgetheilt iſt ſind dem Herrſcher aus
dieſem Anlaß auch aus Arbeiterkreiſen Zuſchriften zugegangen
Kleine Demouſtrationen haben auch in anderen deutſchen Groß
ſädten ſtätigefunden doch iſt nirgends irgend welche Ruheſtörung
borgekommen Dieſe Epiſode der Straßenkrawalle ſcheint ſomit
joffentlich für abſehbare Zeit überwunden zu ſein

Jm Reichstage ſah es in der letzten Woche recht traurig
ws Der Beſuch des Parlamentes durch die Herren Volksvertreter
war ſo ſchwach daß faſt Sitzung für Sitzung wegen Beſchluß
mfähigkeit abgebrochen werden mußte Anders waren die Dinge
ſelbſt nicht bei dem wichtigen Marineetat für welchen der Reich s
kanzler Graf Caprivi ſelbſt eintrat bei welchem aber doch von
den Forderungen ein halbes Dutzend Millionen gekürzt wurden
Der Präſident des Reichstages und mit ihm Redner aller Parteien
haben dieſen ſchwachen Beſuch des Reichsparlamentes lebhaft be
Uagt geholfen haven aber dieſe Klagen bis zur Stunde nicht das
Rindeſte Eine Aenderung in dieſer Beziehung erſcheint in der
That recht dringend erwünſcht Mit Ausnahme des Marineetats
widmete ſich der Reichstag kleinen Geſetzen und Anträgen definitiv
beſchloſſen iſt wegen des Beſuches in zu geringem Umfange wenig
Man hat bisher gehofft zu Oſtern mit den Sitzungen zu Ende zu
bommen aber wenn es ſo weiter geht wie bisher dann wird
daraus nichts zumal das Arbeitspenſum immer noch mehr anwächſt
m prenßziſchen Abgeordnetenhauſe wurde die Etatsberathung
ortgeſetzt Auch dort war es ſehr ſtill die Hanptaufmerkſarnkeit

Und vergirb uns nunſere Schuld
Roman von Georg Höcker

n Fortſetzung Nachdruck verboten
Wenn er ſich dann verabſchiedet hatte von dem Mädchen

ind allein weiter durch den grünen Hag ſtrich dann fühlte
r ſelbſt ſo etwas wie Gewiſſensbiſſe in ſeinem Jnnuern

Er ſprach ja unr unſchuldige Worte zu dem reinen jung
ränlichen Kinde aber dennoch konnte er ein Empfinden
ücht los werden als ob er verbotene Wege wandele Er
war zu viel Weltmann um nicht die ſtumme Sprache der
Augen SchönAennchens leſen zu können Was deren Worte
m verheimlichten das kündeten um ſo beredter ihre Blicke
Oft nahm ſich Wolf vor niemals mehr den ſtillen Frieden
der heimlichen Waldwieſe zu betreten aber faſt wider
Willen zog es ihn immer wieder von neuem in ihren
bereich Auch ihn war ein ſeltſam träumeriſches und
bohliges Glücksempfinden überkommen Von Natur aus
in beſonders ſtarker Charakter vergaß er nun völlig ſeine
Energie und gab ſich nur zu willig immer von neuem dem

ücklichen Zanuber hin
Auch in Aennchens Bruſt lebte eine Stimme welche ihr

agte daß ſie nicht ſo handelte wie ſie eigentlich ſollte
Jnſtinktiv begriff ſie daß der Verkehr mit Wolf von

Kolfenſtein ſo harmlos und unſchuldig er auch war doch
n Unrecht gegen den treuen vertrauenden Martin dar
kellte Den letzteren aber liebte ſie von ganzem Herzen er
ar ja ſo tren und gut Wie beſorgt ſchrieb er in jedem
iner Briefe wie hatte er keinen andern Wunſch als wieder
i a zu ſein und dem Klange ihrer Stimme lauſchen zu
rfen
Und doch durchwogte ein Fühlen das Herz des jungen

dädchens welches ihre Sehnſucht den Verlobten wieder zu
hauen bedeutend herabſtiumte Wenu ſie in träumeriſcher
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konzentrirt ſich noch immer auf das Volksſchulgeſetz Es iſt in
dieſen Tagen behauptet worden der Kaiſer wünſche ſelbſt eine Ab
änderung der Vorlage im Sinne der zahlreichen Eingaben aber
alle dieſe Angaben ſind durch den Reichs Anzeiger rundweg für
unwahr erklärt worden Es beſteht auch wohl nirgends mehr ein
Zweifel daß der Entwurf im Weſentlichen nach der Negierungs
vorlage zum Geſetz erhoben werden wird Fürſt Bismarck hat
definitiv erklären laſſen er werde der Berathung des Volksſchul
geſetzes im Herrenhauſe deſſen Mitglied er iſt nicht beiwohnen
Viel beſprochen iſt auch noch die letzte Rede des Kaiſers
Eine Kritik derſelben durch die nationalliberale Köln Ztg hat
o genannten Blatte eine Anklage wegen Majeſtätsbeleidigung
gebracht

Aus unſeren Kolonieen ſind nene Meldungen von Bedeutung
nicht eingegangen Der Bericht des Reichskommiſſars Dr Peters
aus dem Kilimandſcharo Gebiet in Oſtafrika er habe dort werth
volle Salpeterlager gefunden iſt durch die erfolgte Unterſuchung
des eingeſandten Materials durch Sachverſtändige leider nicht be
ſtätigt Jmmerhin wird ſich ja in dem von Dr Peters ver
aſen fruchtbaren Gebieten noch am eheſten etwas machen
aſſen

Ein Wachſen der Hungersnoth wird nicht blos aus Nuß
land ſondern auch aus verſchiedenen ungariſchen Bezirken ge
meldet wo es in der That recht betrübend ausſieht Jn Budapeſt
beſchäftigt man ſich bereits eingehend mit dem Nothſtande auch
Kaiſer Franz Joſeph will dorthin reiſen Jn Wien iſt die Zahl
der Arbeitsloſen eine recht große auch dort werden umfaſſende
Maßnahmen vorbereitet Etwas unruhiger als bisher ſah es in
der letzten Woche anf der Balkanhalbinſel aus Die Er
mordung des bulgariſchen Geſandten Vnulkowitſch in Konſtantinopel
eines ſehr geſcheiten und tüchtigen Mannes durch einen ruſſiſchen
Agenten hat recht viel böſes Blut gemacht aber in ſeinen Folgen
gerade das Gegentheil von dem erzielt was die Bulgarien feind
liche Partei erreichen wollte Viele Perſonen die bisher der Re
gierung des Fürſten Ferdinand kühl gegenüverſtanden haben dieſer
ſich zugewendet weil ſie der fortwährenden politiſchen Verbrechen
wegen ſich ſchämen einer Partei anzugehören der mit Recht ſolche
Verbrechen in die Schuhe geſchoben werden Jn Griechenland hat
der König Georgios einen bisher noch nie dageweſenen Staats
ſtreich vollzogen er hat das Miniſterinm Delyannis welches auf
dem beſten Wege war Griechenland dem Staatsbankerott in die
Arme zu treiben Knall und Fall entlaſſen obwohl es in der
Volksvertretung noch eine feſte Mehrheit hatte Der Verſuch
Lärm in Athen anzufangen iſt durch die Energie des dortigen
Truppenbefehlshabers entſchieden verhindert worden Ungemüthlich
ſieht es auch in Belgrad aus Die dortige Regierung hat ſich
total verrannt und weiß auch mit ihren eigenen Anhängern nicht
mehr anszukommen Dort wird es wohl nur allzubald einen all
gemeinen Zuſammenbruch geben Die Leute in Belgrad haben in
der That noch nicht regieren gelernt

Frankreich hat ſein neues Miniſterium freilich iſt es auch
darnach Die Zeitungen in Paris rathen hernm wie lange ſich
der nene Miniſterpräſident Loubet am Ruder wird halten können
Manche Blätter rathen auf einige Wochen andere anf einige
Monate Viel zu geben iſt auf dieſe Prophezeihungen nun aller
dings nicht denn es iſt in Paris ſchon recht häufig ganz anders
ekommen als man dachte und hinter dem bisher unbekannten
onbet kann am Ende ein größerer Staatsmann ſtecken als man
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Verſunkenheit oft ſtundenlang in den blanen Himmel ſtarrte
mußte ſie nnuwillkürlich Vergleiche anſtellen zwiſchen dem
ſchier ungeſchlachten robuſten Martin der als größte kör
perliche Schönheit ſeine treu und männlich blickenden Augen
aufzuweiſen vermochte und der ritterlichen edlen Erſcheinung
Wolfs von Wolfenſtein

Ja freilich dieſer letztere war von einer gefährlichen
Schönheit und nur zu ſehr geſchaffen das Herz eines jungen
unerfahrenen Mädchens zu bethören Ohne daß Aennchen
nur an die Möglichkeit dachte ein wärmeres Empfinden für
ihren neuen Bekannten fühlen zu können war ſie bis über
die Ohren in dieſen verliebt

Sie fühlte ſich in der letzten Zeit weichmüthiger als
früher geſtimmt ihre Gemüthsſtimmungen wechſelten in er
ſtaunlich raſcher Folge Bald war ihr ſo fröhlich wie
früher zu Muthe dann hätte ſie aufjauchzen mögen aus tief
innerſter Bruſt dann aber wieder mußte ſie weinen und
ſchluchzen daß der treue Sultan zu ihrer Seite ganz er
ſtaunt den klugen Kopf zu ihr emporhob und ſie wußte
doch ſelbſt nicht warnm

Ab und zu brachte Graf Wolf ihr ein kleines Geſchenk
mit eine Roſe oder ſonſt eine beranſchend duftende Blume
Aennchen hob dieſe Gaben ängſtlich auf ſie hätte keinem
Menſchen ſagen können woher ſie ſtammen aber alle
ohne Ausnahme hatte ſie in ihrem Geſangbuch gepreßt
liegenEelten verging ein Tag wo Anna nicht auf die kleinen

zarten Blumenkörper niederſtarrte und ein ſo ſeltſam träu
meriſches Empfinden ſie überkam als wenn ſie gar nicht
mehr im Elternhauſe weile ſondern weit fort in dämmern
der Ferne ſich befinde

Mit ſommerlichem Glanze ruhte die Sonne auf Bäumen
und Blumen welche der neckiſche bereits in geſättigte
prangende Farben verwaudelte Noch war die Natur mit

denkt Die Hauptgefahr für das Kabinet liegt darin daß man
den bisherigen ſehr gewandten ſehr klugen und ſehr energiſchen
Miniſter des Jnnern Conſtans aus dem hohen Rathe entfernte
Dieſer eine Mann der mit ſeinem Einfluß der ſich von der
Unterdrückung des Bonlangismus herſchreibt ſelbſt dem Präſidenten
Carnot unbequem wird wiegt hundertundſünfzig gewöhnliche Ab
geordnete auf Der Präſident des neuen Kabinets hat ſein Pro
gramm vor der Kammer verleſen und es werden darüber ſoſort
umfangreiche Erörterungen erwartet Neue Dynamit Ver
ſchwörungen ſind in Paris und dann in der ſpaniſchen Fabrik
ſtadt Barcelona entdeckt Man will den Dynamitbolden recht ſehr
energiſch nun zu Leibe gehen

Der engliſchen Jnduſtrie ſowie dem geſammten wirth
ſchaftlichen Leben des Jnſelreiches winkt eine augenehme Ansſicht
Die ſämmtlichen Kohlengrubenarbeiter Großbritannieus
etwa eine halbe Million Menſchen wollen zu Ende der kommenden
Woche die Arbeit einſtellen Die Gefahr wird ziemlich ernſt ge
nommen und die Kohlenpreiſe in England ſteigen bereits tagtäg
lich Umfangreiche Vorſichtsmaßregeln ſind angeordnet

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Berlin 4 März Hofnachrichten Der Kaiſer
unternahm heute Vormittag wieder eine Spazierfahrt nach dem
Thiergarten Nach dem königlichen Schloſſe zurückgekehrt arbeitete
der Monarch alsdann während der nächſten Stunden allein und
erledigte Regierungsangelegenheiten Der Großherzog und
die Großherzogin von Baden werden zum Sterbetage Kaiſer
Wilhelms I 9 März in Berlin eintreffen

Der Miniſter des Jnnern iſt vom Kaiſer beauf
tragt worden der Berliner Schutzmannſchaft für ihr be
ſonnenes umſichtiges und energiſches Verhalten bei den jüngſten
Straßennuruhen ſeine Anerkennung auszuſprechen

Der Kultusminiſter bereitet wie die Nordd Allg
Ztg erfahren haben will einen Geſetzentwurf vor durch den
die Gemeinden verpflichtet werden zu Aufbeſſerung der Ge
hälter der Lehrer höherer Schulen im Weſentlichen dasſelbe
zu leiſten was für Lehrer der Staatsſchulen vorgeſehen iſt

Die Volksſchul Kommiſſion erledigte hente die
Vorlage bis 8 50 indem ſie die Regierungsvorlage mit geringen
Aenderungen annahm Die nächſte Sitzung findet morgen Vor
mittag ſtatt

Jn der bereits erwähnten Eingabe der Mar
burger Profeſſoren wegen des Volksſchulgeſetzes
wurde der Kultusminiſter an den die Eingabe gerichtet war
gebeten ſeine Mitwirkung an einer grundſätzlichen Aenderung des
Entwurfs in der Richtung einer Verſtärkung des ſtaatlichen Auf
ſichtsrechts über die Schule nicht verſagen zu wollen Darauf hat
jetzt wie die K meldet der Miniſter erwidert daß er die
Erklärung gewiſſenhaft und in voller Würdigung des Umſtandes
prüfen werde daß hervorragende Vertreter der Wiſſenſchaft dieſe
Kundgebung unterzeichnet haben

Zur Reform des Militärgerichtsweſens iſt
eine Reihe von der Nordd Allg Ztg begonnener Artikel be
titelt Das Organ unterzieht darin auſchließend an die jüngſten
Reichstagsverhandlungen das Militärgerichtsverfahren Preußens

S

ihren Reizen angethan kein rauher Wind der unzertrennliche
Begleiter des trügeriſchen Herbſtes durchfurchte das Laud
noch ſanken die vergilbten Blätter nicht zum traumloſen
Schlaf auf den Erdboden herab noch durchpulſte ein weh
muthfreies Empfinden die herrliche Natur und die Vögel
ſangen und zwitſcherten ſo fröhlich und ſüß als ob niemals
die kurze Herbſtesherrlichkeit dahinſchwinden und es eis
erſtarrter Winter werden müſſe in Wald und Feld

Wieder einmal war Aennchen in den Wald hinaus ge
wandelt

Es war ſtill aber nicht einſam Der weiche koſende
Wind trug ihr ab und zu aus träumender Ferne das Glo
ckengelänt einer Heerde zu welche der Hirt auf irgend eine
der fetten Waldwieſen zur Weide geführr haben mochte
Ganz von fern erklang wohl hin und wieder das ſcharfbe
greuzte Echo eines Büchſenſchuſſes Die Jagd war ſchon im
flotten Gange und die gewaltigen Nimrode vor dem Herrn
machten tagein tagans die Wälder unſicher

Dicht neben dem träumeriſch dahinwandelnden jungen
Mädchen regte ſich nichts Ueber ihr in den nickenden
Zweigen ſpielten die Eichhörnchen ſich von Aſt zu Aſt
jagend als ob ſie die Nähe des ſchönen Menſchenkindes nicht
gewahrten oder zum wenigſten vor demſelben keine Scheu
eimpfänden ſprangen ſie unbekümmert ans dem bergenden
Geſtränch hart neben Aennchen auf den Boden nieder blick
ten dieſe wohl einen Augenblick mit klugen glänzigen Augen
an um ſofort mit mächtigem Satze an dem ſteilen glatten
Siamm eines Lanbbaumes wieder in die Höhe zu klimmen
Ein leichtes Lächeln umſpielte die voll erblühten Lippen der
einſam Wandelnden aber dennoch lag auf ihrem Anugeſicht
ein Ausdruck fremdartigen Schmerzes der ihren lieblichen
Zügen früher fremd geblieben war Ein ganz anderes
Denken und Empfinden hatte ſie überkommen es war ein
Traum voll Glanz und Herrlichkeit der faſt wider Willen
ihr Jnnuerſtes beſchlichen hatte
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rmnd Bayerns einer eingehenden Prüfung Darnach ergiebt ſich
daß einerſeits der bayeriſche Rechtszuſtand ungeachtet einzelner Vor
züge als über jedes Bedenken erhaben nicht bezeichnet werden könne
und eine Uebertragung auf das Reich deshalb nicht wünſchenswerth
ſei daß andererſeits die preußiſche Militärſtrafrechtspflege ungeachtet
der nicht ganz modernen Rechtsgrundlage beſſer als ihr Ruf ſei
Die Ständigkeit und Selbſtſtändigkeit der Gerichte ankangend
möge das bayeriſche Verfahren für eine konſtante Rechtsſprechung
Vorzüge haben es paſſe aber weder für die Marine noch für den
Kriegsfall Für eine reichsgeſetzliche Regelung erſcheine das
bayeriſche Recht nur mit erheblichen Einſchränkungen verwerthbar

Jm Reichstage hofft man den Etat in zweiter Be
rathung am Donnerſtag oder Freitag zu Ende führen zu können
Alsdann ſoll die dritte Berathung der Krankeukaſſengeſetz
Novelle anf die Tagesordnung geſetzt werden Dieſelbe wird
ſehr viel Zeit erfordern Sollte die Regierung wirklich Neigung
für einen Schluß bis Oſtern hegen ſo werden von den neuen
Vorlagen faſt alle unerledigt bleiben müſſen

Auf regierungsſeitige Zuſtimmung zu dem
Heimſtättengeſetz welches der Reichstag angeregt hat ſcheint
nach offiziöſer Andeutung wenig Ausſicht Früheren Verſuchen
ein ſolches Geſetz zu erlaſſen traten techniſche Schwierigkeiten und
juriſtiſche Bedenken entgegen Die Regierung will die Erörterungen
im Reichstag abwarten

Ueber die Einführung des Branntweinmono
pols ſoll nach dem B der Reichskanzler neuerdings
in ernſtliche Erwägungen eingetreten ſein

Der Wortlaut des Uebereinkommens mit
Nordamerika über den Schutz der Urheberrechte
wird jetzt vom Reichsanzeiger veröffentlicht Es beſteht aus
drei Artikeln deren erſter den Amerikanern den Schutz des Urheber
rechts in Dentſchland für Werke der Literatur und Kunſt wie für
Photographien deren zweiter die Gegenleiſtung für Deutſche in
Amerika ſichert ſobald der Vertrag genehmigt ſein wird Artikel
drei ſetzt das Jnkrafttreten des Abkommens drei Wochen nach
Austauſch der Ratifikationen feſt Das Abkommen iſt nur auf
die bis dahin unveröffentlichten Werke anwendbar

Eine Verheirathung militärpflichtiger Per
ſonen begründet bekanntlich durchaus nicht einen Anſpruch auf
Zurückſtellung oder gar Befreiung vom Militärdienſt Die
Standesbeamten ſind neuerdings angewieſen worden Militär
pflichtige bei Nachſuchnng des Aufgebots auf den betreffenden
g 22 des Reichsmilitärgeſetzes vom 2 Mai 1874 ausdrücklich
aufmerkſam zu machen

Als Poſteleven wurden bisher ansnahmsweiſe auch
ſolche Perſonen zugelaſſen die mindeſtens ein haldes Jahr an dem
Unterrichte in allen Lehrgegenſtänden der Prima eines Gymnaſiums
oder Realgymnaſiums mit Erfolg theilgenommen haben oder in
Preußen von einem Progymnaſinm und Realgymnaſium in einem
anderen Bundesſtaat von einer öffentlichen dieſen preußiſchen An
ſtalten bezüglich der Höhe der Anforderungen gleichſtehenden Schule
mit dem Zengniß der beſtandenen Entlaſſungsprüfung abgegangen
ſind Dieſe Ansnahmebeſtimmung die übrigens ſchon ſeit längerer
Zeit nicht mehr in Anwendung gekommen war iſt ſoeben gänz
lich aufgehoben worden

Die Ablehnung des ſozialdemokratiſchen
Dringlichkeitsantrags betreffend die ſchleunige Jnangriff
nahme ſtädtiſcher Bauten zur Abhilfe der Arbeitsloſigkeit
durch Uebergang zur Tagesordnung in der geſtrigen Stadtver
ordneten Verſammlung in Berlin erfolgte hauptſächlich weil
Bürgermeiſter Zelte mittheilte daß der Magiſtrat noch bevor
dieſer Antrag geſtellt worden ſei beſchloſſen hatte über die etats
mäßigen Befugniſſe hinaus die ſtädtiſchen Arbeiten zu beſchlennigen
hoffend daß ihm ſpäter Jndemnität ertheilt werde Der Magiſtrat
iſt mit ſeinen Projekten nicht an die Oeffentlichkeit getreten um
langen außerhalb noch größeren Zudrang Arbeitsloſer zu ver

anlaſſen
Ans dem anhaltiſchen Gebiet ausgewieſen

wurde als Schweizer Bürger von der herzoglich anhaltiſchen
Staatsregierung auf Grund des Artikels 4 des Niederlaſſungs
vertrages zwiſchen dem Deutſchen Reiche und der Schweizeriſchen
Eidgenoſſenſchaft vom 31 Mai 1890 der ſozialdemokratiſche
Schriftſteller Edgar Steiger der bisher hauptſächlich als
Lehrer in den Kurſen des Arbeitervereins in Leipzig thätig war
vor Kurzem aber an Stelle des bekannt gewordenen Genoſſen
u die Redaktion des Volksblatt für Anhalt übernommen

atte

Zur Arbeiterbewegung iſt mitzutheilen daß der
National Zeitung zufolge die Schriftſetzer des ſozialdemo

kratiſchen Blattes Vorwärts unzufrieden ſind weil derſelbe wohl
während des Strikes den geforderten Minimallohn von
27,35 M bezahlt habe jetzt aber einer Anzahl von Setzern nur
den früheren Minimallohn von 25,60 M zahle Die Angelegen
heit ſoll einer Volksverſammlung unterbreitet werden

Jn einer Verſammlung der unabhängigen
Sozialiſten in Berlin rückte der bekannte Führer Maler

Bald hatte die tränumeriſch Fortſchreitende die wohl
bekannte Waldwieſe erreicht welche ſchattige Waldbäume
von allen Seiten dicht begrenzten Auch heute ließ Aennchen
ſich wieder auf ihrem Lieblingsplatze nieder Sie hatte acht
los auf dem Wege einige voll erblühte Waldroſen gepflückt
jetzt ſchaute ſie traumverſunken in die ſüßduftenden Blumen
kelche und athmete dann beklommen auf

So ſaß ſie lange unthätig und in Sinnen verloren bis
ein Geräuſch ſie ſtörte wie von brechenden Zweigen Sie
wandte den Kopf nicht einmal um während Sultan dagegen
ein dumpfes Knurren vernehmen ließ wußte ſie doch nur
zu gut wer jetzt zu ihr kommen und ſie begrüßen würde
Plötzlich durchzuckte ſie der Gedanke als ob ſie haſtig auf
ſtehen und nach Hanſe eilen müſſe an die ſchützende Mutter
bruſt Ja ſie wollte dieſer Alles eingeſtehen was ihr Herz
bedrückte Ein Gefühl überkam ſie mit plötzlicher Haſt als
ob ſie ſich recht von Herzen ausweinen und tröſten laſſen
müſſe von der theilnehmenden treuen Mutter aber dennoch
blieb ſie unthätig und mit in dem Schoße gefalteten Händen
ſitzen

Jetzt war es auch zum Aufſpringen zu ſpät Plötzlich
ſtand Graf Wolf vor ihr mit einem ſolch artigen liebens
würdigen Lächeln daß es ihr wieder wie Sonnenſchein durch
das Herz pulſte

Er ſah erhitzt aus Er war gewiß eiligen Laufes durch
den dichten Wald nach der Waldwieſe gegangen Wie er
ſo daſtand die jugendlich elaſtiſche Figur von dem grauen
Jagdrock umſchloſſen war er ein Bild männlicher Schönheit
und Kraft Ein leiſer und bewundernder Ausruf grüßte
Schön Aennchen

Dieſe ſuchte vergeblich ſich zu faſſen und unbefangen zu
erſcheinen Auf ihrer Stirn und in dem zart verſchämten
Erglühen ihrer roſigen Wangen ſtand es geſchrieben daß
ihr Sinnen und Denken ſich eben uoch mit dem vor ihr

tehenden beſchäftigt hatte

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
Link mit dem Geſtändniß heraus daß auch im Lager der Un
abhängigen eine Spaltung eingetreten ſei ein Theil ſei zu
den Anarchiſten übergegangen Die Anarchiſten baten daß ihnen
auch noch fernerhin der Sozialiſt ſeine Spalten öffnen möge
Jm Uebrigen beſchloſſen die Unabhängigen ſich eine Organiſation
J geben Sie wählten Vertrauensmänner für die einzelnen

ahlkreiſe

Dresden 4 März Der 77 Geburtstag des Fürſten
Bismarck ſoll durch eine Vorfeier im größten Saale Dresdens
dem des Gewerbehanſes feſtlich begangen werden An der Spitze
des Feſtausſchuſſes dem auch mehrere konſervative Landtags
abgeordnete angehören ſteht der Major z D v Kuſſerow

Hamburg 4 März Die geſtrige Generalverſammlung
der deutſchfreiſinnigen Partei beſchloß einſtimmig folgende
Reſolntion Der Verein der dentſchfreiſinnigen Partei für Ham
burg ſpricht den liberalen Mitgliedern des deutſchen Abgeordneten
hauſes welche den neuen Volksſchulgeſetzentwurf bekämpfen
ſeine lebhafte Sympathie ans und bittet ſie in ihrer entſchiedenen
Oppoſition gegen die Vorſchläge der Regiernng zu verharren

BVremen 4 März Eine große Verſammlung frei
ſinniger und nationalliberaler Vereine nahm nach Reden
von Paſtor Schwalb und Kaufmann Müller eine Reſolution
gegen den preußiſchen Volksſchulgeſetzentwurf an

Kiel 4 März Der Kaiſer wird vorausſichtlich am
Montag den 16 Mat an Bord des Flaggſchiffes Friedrich
Karl begleitet von der Manöverflotte und dem Uebungsgeſchwader
von hier aus die Fahrt nach Danzig antreten

Danzig 4 März Nach polizeilicher Ermittelung haben
an dem heutigen Krawall in der Frühe hauptſächlich junge
Burſchen und Arbeitsſchene ſich betheiligt die übrigen Ar
beiter zerſtreuten ſich ruhig nachdem die verheiratheten Arbeiter
Beſchäftigung erhalten Geraubt wurden in drei Bäckerläden
Brodwaaren im Werthe von etwa 20 Mark ſowie etwas Fleiſch

Ulm 4 März Gegen die hieſige Schnellpoſt iſt
wegen antiſemitiſcher Verhetzung laut Ulmer Zeitung
auf Weiſung des Juſtizminiſterinms öffentliche Klage erhoben die
Vorunterfuchung iſt bereits eröffnet

Colmar 4 März Es iſt jetzt beſtimmt daß zum
1 Oktober die drei hier garniſonirenden Jägerbataillone
näher an die Grenze gerückt werden Als Garniſonsorte werden
genannt Münſter St Amarin und Altkirch Als Gründe für
dieſe Maßregel wird angenommen daß den Mannſchaften nun
mehr durch die in den Vogeſen gelegenen Garniſonen Gelegenheit
gegeben werde ſich im Gebirgsdienſte auszubilden

Oeſterreich NUngarn
Wien 4 März General Baron Horſt einer der

fähigſten Offiziere Oeſterreichs und langjähriger Landesvertheidi
gungsminiſter bringt in der N Fr Preſſe eine Reihe von
Artikeln betitelt Das Schlachtfeld der Zukunft

Die Einbringung der Ausgleichsvorlagen im böhmi
ſchen Landtag unterblieb weil die Regierung noch immer mit dem
Großgrundbeſitz verhandelt um dieſen für die Ausgleichskommiſſion
zu gewinnen Um den Altezechen jeden Vorwand zur Ver
tagung der Ausgleichsvorlagen zu benehmen wird die Regierung
auch noch die von den Czechen verlangte Wahlreformvorlage
für die Landtagswahlen einbringen welche der czechiſchen
Bevölkerung 13 neue Mandate zuführt Angeſichts deſſen
ſollen die Ältezechen ihre Verſchleppungs Taktik geändert
haben ſie wollen jetzt die Ausgleichsarbeiten durch Todtreden in
der Kommiſſion verzögern

Jm ungariſchen Reichstage hat die Berathung der
Adreſſe zur Beantwortung der Thronrede begonnen Die Adreſſe
ſtimmt der Thronrede in allen Stücken bei

Jtalien
Rom 4 März Die Wahl eines Erſatzmanns für den

Grafen Laungy auf dem Berliner Botſchafterpoſten ſcheint
jetzt auf den Generallieutenant Morra di Lavriano
gefallen zu ſein Lavriano iſt ein Vertrauensmann des Königs
und zur Zeit erſter Adjutant des Kronprinzen Wie übrigens
verlautet war General Pianell Kommandeur des Armeekorps
in Verona und einer der fähigſten Generale der italieniſchen
Armee zum Berliner Botſchafter beſtimmt doch wurde aus
Gründen der internationalen Politik dieſer Plan aufgegeben der
leicht als untzloſe Demonſtration hätte ausgelegt werden können
Jedenfalls aber dürfte auch wenn die Ernennung Lavrianos auf
Schwierigkeiten ſtoßen ſollte der Nachfolger des Grafen Launay
der Armee entnommen werden

Jn der Preſſe herrſcht eine überans erbitterte Stim
mung gegen die Schweiz Popolo Romano erklärt falls
die Schwetz den Abſchluß des Handelsvertrags noch weiter ver
zogere verlange die nationale Würde Jtaliens den ſofortigen
definitiven Abbruch der Verhandlungen

Ein glückliches Lächeln umſpielte den feingeſchnittenen
Mund des jungen Grafen Erſichtlich weidete ſich dieſer an
der Befangenheit die ſich deutlich in den Zügen des jungen
Mädchens wiederſpiegelte

Die Blicke der beiden jungen Leute brannten in ein
ander Dann ſenkte Schön Aenuchen wie unter dem Be
wußtſein einer drückenden Schuld den Blick von neuem Jn
der Hand hielt Graf Wolf einen duftigen Roſenſtrauß
wortlos hielt er ihn dem jungen Mädchen entgegen Dieſes
zögerte einen Augenblick ihn anzunehmen dann ergriff
Aennchen die Blumen und ſog den berauſchenden Duft ein
Plötzlich war es ihr wieder als ob ſie dieſelben von ſich
werfen und die kleinen Waldroſen vom Boden aufheben
ſollte die achtlos vorhin ihrer Hand entglitten waren

Aber mit einem leichten Ausruf ſaß Graf Wolf im
nächſten Augenblick neben ihr auf der Raſenbank Thun
Sie es nicht bat er innig und erfaßte dabei die kleine
weiche Hand der Widerſtrebenden Laſſen Sie die armen
Blumen in Jhren Händen es iſt ſo wenig Aeunchen was
ich von Jhnen begehre Jch wollte Aennchen daß Jhr
Herz wie dieſe Knospen ſich den Sounenſtrahlen der Liebe
erſchließen möchte

Der Tag wird kommen gewiß wird er es verſicherte
der Graf mit warmer Betheuerung und hielt dabei die
Hand des jungen Mädchens welches dieſe ihm vergeblich zu
entziehen ſuchte feſt Dann möchte ich leben und ſterben
wie dieſe Blumen Aennchen O es muß ſüß ſein um
ſchloſſen von Jhren kleinen zarten Roſenfingern ſterben zu
dürfen

Voll leidenſchaftlicher Jnnigkeit ſprach er aber zugleich
mit einer Siegesgewißheit welche das unerfahrene ſchüchterne
junge Mädchen völlig hinriß Sie behielt die Blumen in
der einen Hand und mit niedergeſchlagenen Augen ließ ſie
es willenlos geſchehen daß Wolf ihre zitternde Rechte mit

6 März Nr 56
Frankreich

Paris 4 März Das neue Kabinet Lonbet hat be
kanntlich von der Deputirtenkammer mit großer Mehrheit eine Zu
ſtimmung zu ſeiner Erklärung eine Politik der Ruhe und Oid
nung befolgen zu wollen erhalten Das Votnum hat aber nicht
viel auf ſich es iſt nur um deshalb abgegeben um nicht ſofort
eine abermalige Miniſterkriſis eintreten zu laſſen Die Mehrzahl
der Blätter weiſt auf die disparate Zuſammenſetzung dieſer
Majorität hin die wenig Dauer verbürge konſtatirt jedoch den
guten Eindruck den die Offenheit Lonbets hervorgerufen habe Die

Republique frangaiſe erklärt die Republikaner bewilligren der
Regiernng ein definitives Vertranen der die BVonlangiſten ihr
Vertrauen verweigerten Die Jnſtice nennt die Abſtimmung
eine Abdikation der Kammer die deshalb proklamirte daß ſie nicht
wüßte weshalb ſie das frühere Kabinet ſtürzte Die Lanterne
bemerkt nicht für das Kabinet werde geſtimmt ſondern gegen eine
Minmſſterkriſe vielleicht gegen eine Präſidentenkrifſe und gegen
Conſtans Die monarchiſtiſchen Blätter ſind von der baldigen
Zerſetzung des Kabinets überzengt

Letzte Nacht wurden zwei Büchſen mit Nitro Naphtalin
an der Pforte des Gensdarmeriegebändes in Saint Quen
niedergelegt Eine Exploſion erfolgte nicht weil der Zünder ehe
er die Maſſe erreichte erloſch

Groſ britannten
London 4 März Bei der Berathung im Unterhauſe

über den Kredit zur Vermeſſung einer Eiſenbahn von Mombaſſag
nach dem Viktoria See erklärte Lowther im Namen der
Regierung es handle ſich bei der Forderung darnm ob England
ſeine traditionelle Politik zu Gunſten der Unterdrückung des
Sklavenhandels fortſetzen wolle oder nicht die Eiſenbahn ſej
ein friedliches Mittel zur Unterdrückung des Sklavenhandels im
Jnnern von Afrika Andere Länder wendeten bedentende Summen
zur Entwicklung ihrer afrikaniſchen Gebiete auf England habe
indeſſen in dieſer Hinſicht bisher nichts gethan 150 Meilen
der Linie ſeien bisher vermeſſen und nur fünfzehn Meilen bisher
ſchwierig befunden worden Sobald die Vermeſſung vollſtändig
abgeſchloſſen ſei würden die Regierung und das Land beſſer in
der Lage ſein die Ausführbarkeit der Eiſenbahn zu benrtheilen
wenn England nichts thue würde der Sklaveuhandel in Uganda
wieder aufleben

Nußland
Petersvurg 4 März Der Präſident der Verwaltung der

Staatsbahnen General von Petroff hat ſeinen Abſchied ein
gereicht

Das Miniſterkomitee beſchloß den Bau des neuen
ſtrategiſchen Eiſenbahnnetzes in den Gouvernements Wolhynien

und Podolien
Orient

Athen 4 März Die Zeitungen veröffentlichen zahlreiche
Telegramme aus den Provinzen welche Befriedigung über die
Maßnahmen des Königs ausdrücken Wiederholte Kon
ferenzen der Delyanniſtiſchen Majorität über die von
der Partei einzunehmende Haltung blieben bisher reſultatlos

Lokales
Der Nachdruck unſerer Origingl Lokal Berichte iſt nur mit Quellenangabe geſtattet

Halle 5 März
Das Prädikat Königlicher Univerſitäts Muſik Direftor

iſt dem Univerſitäts Muſiklehrer Herrn Otto Reubke hier mittels
Patents vom 20 Februar d J beigelegt worden

Feſtſpiel Wie wir bereits mitgetheilt haben hatte der Vor
ſtand des Kunſt gewerbe Vereins vielfachen Aufforderungen
entſprechend beſchloſſen die am 27 v M anläßlich des 10 Stiftungs
feſtes des Vereins ſtattgehabten Aufführungen hauptſächlich das ſo bei
fällig aufgenommene Feſtſpiel zu einem wohlthätigen Zwecke
einmal zu wiederholen falls die Theilnahme derer die dabei mitgewirkt
haben von dieſen zugeſichert werde Wie uns heute mitgetheilt wird
iſt die diesbezügliche Zuſage erfolgt und ſoll die Aufführung in der
zweiten Hälfte der neuen Woche ſtattfinden

Anerkennung für künſtleriſche Leiſtungen Bei Gelegen
heit eines Gaſtſpiels des Komikers unſeres Stadttheaters Herrn Doß
am Leipziger alten Theater am 28 v M hat der beliebte Künſtler
wie Leipziger Blätter melden einen großen Erfolg errungen Er tratin der Rolle des Bielefeld in der Salingré ſchen Poſe Die Reiſe

durch Berlin in 80 Stunden auf Die Gerichtszeitung ſchreibt
darüber An Stelle des erkrankten Ernſt Müller Komikers und Re
giſſeurs gab Herr Doß vom Stadttheater in Halle den Rentier Biele
feld aus Frieſack Der Gaſt wußte viel Humor zu entfalten und ſich
damit allſeitigen Beifall zu erringen Aus der Neuen deutſchen
Zeitung entnehmen wir Folgendes Herr Doß iſt ein feiner Ko
miker alter Schule der wehmüthige Erinnerungen an Fielitz Helmer
ding 2c wachruft Er zeigt daß ſeine Kunſt nicht wie bei den meiſten
neuen Komikern im Zappeln der Beine liegt Wir hielten es für
unſere Pflicht unſeren Leſern dieſe anerkennenden Urtheile zu unter

Küſſen bedeckte Jetzt wußte ſie mit einem Male warum
es ihr ſeltſam eigen ſchon vorhin um das Herz geweſen war
Jnſtinktiv hatte ſie gefühlt daß der heimlich Geliebte heute
anders zutraulicher ſein müſſe aber als der Kühngewordene
nun den Arm um ſie legte und ſie heranziehen wollte an
ſeine Bruſt an das ſtürmiſch klopfende Herzz da kam ihr
die Beſinnung wieder Mit einem leiſen Aufſchrei ſuchte ſie
ſich gewaltſam ſeinen Armen zu entwinden

Fortſetzung folgt
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Nr 56 Sonntag
breiten welche zeigen daß der bewährte Künſtler auch in anderen
Städten wohlverdienten Beifall gefunden hat

H Doktor Jubiläum Profeſſor Dr Ernſt Ludwig Taſchen
berg feierte in dieſen Tagen ſein 50jähriges Doktor Jubiläum Ge
boren am 10 Januar 1818 zu Naumburg lehrte derſelbe ſeit 1857 in
Halle Seine Thätigkeit war abgeſehen von einigen botaniſchen Schul
püchern hauptſächlich der Jnſektenkunde gewidmet und gipfelte in der
genaueren Erforſchung der praktiſchen Bedeutung der Jnſektenwelt für
den Landwirth Gärtner und Forſtmann

Stadttheater Der bei unſeren Kunſtfreunden noch im beſten
Andenken ſtehende Bariton Herr Leopold Demuth iſt zu einem Gaſt
ſpiele eingeladen welches an kommenden Mittwoch gelegentlich der
Zenefiz Vorſtellung für Herrn Kapellmeiſter Weintraub
ſtattfindet Da Genannter in Leipzig gegenwärtig außerordentlich ſtark
beſchäftigt iſt ſo kann nur dies eine Gaſtſpiel des Künſtlers ſtatt
finden Am Dienstag geht das vaterländiſche Schauſpiel Col
derg in Scene und haben zu dieſer Aufführung die Schüler der
hieſigen Lehranſtalten gegen Schülerkarten Zutritt Das Stück hat
eine theilweiſe neue Beſetzung erfahren

Halleſche Maſchinenfabrik und Eifengießerei Aktien
eſellſchaft Der Aufſichtsrath beſchloß in ſeiner geſtern im Hotel
tadt Hamburg abgehaltenen Sitzung für 1891 eine Dividende von

z5 Proz zur Vertheilung vorzuſchlagen Der Reingewinn beträgt
489711 Mk Für Abſchreibungen wurden ca 80000 Mk verwendet
und dem Dividendenausgleichungsfonds 50 000 Mk überwieſen

Verunglückt Bei den Planirungsarbeiten an der verlängerten
Eiſenbahnbrücke bei Diemitz verunglückte geſtern Nachmittag der
Arbeiter M aus Fürſtlich Nifken indem er von einer Partie herab
fallenden Erdreichs ſo unglücklich getroffen wurde daß er einen Bruch

des rechten Unterſchenkels davontrug
d Kindesmord Durch Anſchlag an den Plakatſäulen gelangte

heute Morgen Folgendes zur Kenntniß unſerer Einwoherſchaft Aufruf
Am 8 Februar d J in den Mittagsſtunden iſt auf dem Poſtamt III
Centralbahnhof eine Holzkiſte aufgegeben worden in welcher ſich

wie am 17 Februar feſtgeſtellt wurde die Leiche eines etwa 5 Tage
alten Knaben in einem Steckkiſſen befand Jch erſuche alle diejenigen
welchen irgend welche Thatſachen bekannt ſind die zur Ermittelung der
Perſon des Abſenders dienen könnten mir oder der nächſten Polizei
behörde unverzüglich Mittheilung machen zu wollen Die Kindesleiche
war mit weißem Hemdchen und Jäckchen bekleidet die ebenſo wie das
weiße Steckkiſſen mit Stickerei verſehen waren auch fanden ſich zwei
rothe wollene ſog Erſtlingsarmbändchen vor Die Holzkiſte mit Schiehe
deckel iſt 48 ew lang 28 em breit und 22 em hoch und war verſchloſſen
durch ein kleines eiſernes Vorlegeſchloß welches durch einen an der
Kiſte angeſchraubten Patent Meſſing Ueberwurf griff Bei der Leiche
war auch eine Milchflaſche mit Gummiſauger Die auf weißes
Papier mit Tinte geſchriebene Adreſſe der Kiſte lautet An Herrn
Sattlermeiſter Otto Liſt Roßleben bei Wiehe Als Abſender iſt an
gegeben Martha Voigt Güſten Es liegt dringender Verdacht des

Mordes vor da das Kind den Erſtickungstod geſtorben iſt Magde
burg 24 Februar 1892 Der Erſte Staatsanwalt

Aus dem Vereinsleben
Der konſervative Verein für Halle und den Saalkreis hielt

geſtern im Prinz Carl einen Familienabend ab Muſikvorträge
wechſelten mit Anſprachen ſo daß für Unterhaltung vollauf geſorgt
war Jm Begrüßungswort hob der Vorſitzende Herr Geh Reg Rath
Prof Dr Maercker hervor daß dieſe Familienabende dem Zweck
dienen ſollten den konſervativen Geiſt in Familie und Haus hinein
tragen zu helfen Den Hauptvortrag hielt Herr Realgymnagſiallehrer
Dr Crampe welcher darlegte daß die Maßnahmen welche die Sozial
demokraten als einzige Rettung des Staates und der Geſellſchaft von
den Schäden unſerer Zeit bezeichnen bereits im Alterthum gar ſchlecht
die Probe beſtanden indem Sparta mit ſeinen ſozialiſtiſchen Staats
einrichtungen von ſeiner Höhe jäh herabgeſunken ſet da die denſelben
zu Grunde liegenden Prinzipien Gleichheit des Beſitzes Verbot ehr
licher Arbeit zur Hebung des einzelnen Beſitzes das tiefe Eingreifen
des ſozialiſtiſchen Staates ins Familienleben falſche ſeien auch Plato s
Jdealſtaat für den der große Philoſoph ähnliche Einrichtungen erſonnen
dürfte wenn zur Wirklichkeit gelangt kaum lebensfähiger als der
ſpartaniſche geworden ſein Weiter gab noch Herr Paſtor Werner
Hohenthurm intereſſante Schilderungen aus der Weltſtadt London
auf Grund der von ihm bei ſeiner vorjährigen Reiſe gemachten
Beobachtungen

D Der Verein zur Bekämpfung des Mißbrauchs geiſtiger
Getränke Bezirksverein für die Regierungsbezirke Merſeburg
Magdeburg und Herzogthum Anhalt hält am 10 d M hier im

Goldenen Ring ſeine Hauptverſammlung ab
Der Verein der Gaſtwirthe von Halle und Umgegend hielt

geſtern ſeine Monatsverſammlung ab Nach Erledigung einiger interner
Angelegenheiten wurde ein Schreiben des geſchäftsführenden Komitees
der in Leipzig ſtattgefundenen Kochkunſtausſtellung bekannt gegeben
worin mitgetheilt wird daß der vom Verein für dieſe Ausſtellung ge
ſtiſtete Ehrenpreis beſtehend aus einem Etuis mit 12 Beſtecken auf
einſtimmigen Beſchluß des Preisrichter Collegiums Herrn Niclas Schmidt
Pächter des Theaterreſtaurants zu Leipzig für ein hervorragendes culi
nariſches Object verliehen worden iſt Der nächſte deutſche Gaſt
wirthstag wird in Roſtock abgehalten

Theater Kunſt und Wiſſenſchaft
Voretzſch Concert Die Neue Sing Akademie hat geſtern

Abend im Saale der alten Volksſchule den Judas Maccabäus
von Händel aufgeführt und damit einen neuen Ehrentag gefeiert denn
die Aufführung mit Fleiß und Kunſt von Herrn Muſikdirektor Voretzſch
geleitet war ſo wohlgelungen daß ſie ihres Gleichen ſucht Die Chöre
waren durchweg gut einſtudirt wie die ſicheren Einſätze des erſten
Chors Jhr Retter iſt nicht mehr der Fuge Gieb einen Mann voll
Muth und Geiſt und des dur Satzes Dringt ein in die Feinde
gen beſonders bewieſen Bei der Menge der Chöre war die Friſche
ie ſich bis zum letzten Hallelnjah erhielt hoch anzuerkennen Die

Titelpartie lag in den Händen des Herrn Dierich aus Schwerin deſſen
kraftwolles Organ recht wohl für die Heldengeſänge des Prieſter An
führers ſich eignete Es möchte jedoch ſcheinen als hätte er das Tempo
der erſten Hauptarie Bewaffne dich mit Muth mein Arm auf Koſten
der Deutlichkeit der Figuren ein wenig zu ſchnell angeſchlagen Die
zweite Heldenarie Blaſt die Trommet dagegen gelang überaus gut
Der Prieſter Simon fand in Herrn Rolle aus Berlin einen aus
gezeichneten Vertreter Die Weichheit und Biegſamkeit des Organs
offenbarte der rühmlichſt bekannte Baſſiſt in dem Recitativ Nicht ganz
umſonſt iſt eure Klage während wiederum die ſchöne Kraft deſſelben
in der gewaltigen Arie Auf Heer des Herrn zu Tage trat Die
Damen Frau Schmidt Köhne aus Berlin und Fräulein Mathilde
Hagas hatten in mehreren Duetten Gelegenheit in edlem Wettſtreit
ihre ſchönen Stimmmittel ihre künſtleriſchen Fertigkeiten zu zeigen
Bewundernswürdig war es wie ſehr ſich die Stimmen an und in
einander fügten es ſchien als hätten die beiden Künſtlerinnen gar
lange Zeit ſchon dem Zwiegeſange gehuldigt Das Duett O holder
Friede reich an Luſt wurde mit reichem Beifall belohnt Jm Einzel
geſang bekundete Frau Schmidt Köhne bei der dur Arie Dann tönt
der Laut und Harfe Klang ihre bedeutende Kehlfertigkeit wofür ihr
gleichfalls herzlicher Beifall gezollt wurde und Frl Mathilde Haas
wußte vor allem in die Arie Jehova ſieh von deinem ew gen Thron
ſchöne Wärme der Empfindung zu legen Eine längere Routine wird
den ausgezeichneten Fonds ihrer Stimme zu noch größerer Entfaltung
kommen laſſen Das Orcheſter war ſeiner Aufgabe durchaus gewachſen
Wir gedenken nur an die Begleitung des Duetts Der ſtolzen Macht
die uns bezwang der Arie Auf Heer des Herrn zum Widerſtand
des Duetts und Chors Heil Heil Judäa glücklich Land und der
Bravour Arie Dann tönt der Laut und Harfe Klang am meiſten
aber des zweiten moll Chores Wir haben einen neuen Grund auf
unſer Stadtorcheſter ſtolz zu ſein Herrn Muſikdirektor Voretzſch aber
ſei für die ſchöne Aufführung des Judas Maccabäus hohe An
erkennung und reicher Dank gewidmet
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K Halle 4 März
Betrug und Urkundenfälſchung Gewerbsmäßiges

Glücksſpiel
Zwei Fälle ſtrafbaren Treibens wie ſolches meiſt den Großſtädten

eigenthümlich iſt beſchäftigte u a die geſtrige Strafkammerſitzung
Die eine Sache kann als Mahnung zur Vorſicht für Geſchäftsleute
die andere zur Warnung vor ſog Bauerufängern dienen auf das
Treiben der letzteren iſt ſchon wiederholt in den Zeitungen aufmerkſam
gemacht worden Es waren angeklagt wegen Betrugs und Urkunden
fälſchung der 18 jährige Tiſchlergeſelle Wilhelm Emil Pfau aus Zittauund deſſen Schwager der 831 jährige Buchhalter Hermann Moritz

Hoffmann aus Leipzig erſterer aus Unterſuchungshaft letzterer aus
Strafhaft vorgeführt Beide Angeklagte waren im November v J
ſtellenlos geweſen und auf den Gedanken verfallen ſich Waaren auf
Kredit zu verſchaffen um durch den Verkauf Geld zu erlangen Dies
Vorhaben wurde nach Anleitung Hoffmanns durch Pfau von hier aus
ins Werk geſetzt ganz nach dem Muſter der berüchtigten ſchwarzen
Banden durch deren Schwindeleien bekanntlich ſ Z viele Fabrikanten
und Kaufleute geſchädigt worden ſind Pfau miethete in Halle Mauer
gaſſe Nr 6 ein Zimmer das er mit einem Tiſche und einem Stuhle
ausmöblirte und das Geſchäftslokal der Firma Oskar Lange war
fix und fertig Die Seele des Unternehmens war Hoffmann der als
Kaufmann als früherer Buchhalter beim Boa Fabrikant Adolf Gehr
ling in Lindenau im Beſitze der erforderlichen Geſchäftskenntniß ſeinem
Schwager Pfau die Korreſpondenz vorſchrieb mittels deren bei Gehrling
Beſtellungen auf Boas von hier aus abgefertigt wurden und zwar am
16 und 19 Novbr v J auf Poſtkarten unterzeichnet Oskar Lange
Halle a Mauerſtraße Das ſachgemäße kaufmänniſche Ver
fahren der Schwindler hatte den Erfolg daß Herr G einmal für
792 50 Mark und das andere Mal wo blos Muſter verlangt worden
für 19 20 Mark Boas lieferte die Pfau durch Verſetzen auf hieſigem
Leihamte zu Gelde zu machen verſucht hatte Den betreffenden Beamten
war die Sache verdächtig vorgekommen weshalb der Verſetzer an
gehalten und von der Polizei ausgeforſcht wurde wodurch die Betrügerri
herauskam Pfau war geſtändig während Hoffmann die betrügeriſche
Abſicht in Abrede ſtellte mit der Erklärung aus dem Erlös jener Bogs
beim Verkauf im Ganzen wobei etwas zu verdienen geweſen wäre den
Lieferanten zu bezahlen beabſichtigt zu haben Die betrügeriſche Abſicht
ward jedoch als mzweifelhaft aus der falſchen Firma Oskfar Lange
gefolgert und deshalb wurden beide Angeklagte für ſchuldig erachtet
Pfau noch unbeſtraft erhielt unter Annahme mildernder Umſtände
4 Monate Gefängniß wovon 2 Monate durch ſeine ſeit dem 9 Dezbr
erlittene Unterſuchungshaft als verbüßt erklärt wurden Hoffmann der
kürzlich in Leipzig wegen Unterſchlagung in 10 Fällen zu 10 Monaten
Gefängniß verurtheilt worden erhielt 8 Monate Gefängniß Zuſatzſtrafe
Er war der Urheber Pfanu der Verführte geweſen

Dann kamen zwei Bauernfänger an die Reihe zwei Gauner
die ſich mit Glücksſpiel Geld zu erwerben gewußt und hierzu auch den
Boden der Großſtadt als gerignetſtes Terrain auserſehen hatten Es
waren der 29 jährige Schneidergeſelle Paul Becker aus Leipzig und
der 49 jährige Handelsmann Richard Fröder aus Chemnitz aus
Schönau gebürtig beide beſchuldigt gemeinſchftlich aus dem
Glücksſpiele ein Gewerbe gemacht zu haben Becker iſt
bereits fünfmal wegen gleichen Vergehens beſtraft mit 7 8 7,6 Monaten
und 1 Jahre Gefängniß außerdem noch achtmal wegen anderer Ver
gehen zuletzt wegen Urkundenfälſchung mit 8 Monaten Gefängniß
Fröder hat wegen Sittlichkeitsverbrechen 8 Monate Gefängniß verbüßt
Die Angeklagten hatten am 7 Novbr v J dem ihnen ins Garn ge
rathenen Krankenwärter Paul D im Wiener Café wohin er durch
Becker vom Wege zum Bahnhofe verſchleppt worden war auf
gauneriſche Weiſe beim Kartenſpirle 28 34 Mark abgenommen und
zwar im ſog Tippen an welchem noch ein dritter Genoſſe der An
geklagten betheiligt geweſen der aber unermittelt geblieben iſt Erſt
hinterher hat der Gerupfte gemerkt daß er es mit Gaunern zu thun
gehabt die auch in jenem Lokal dem Wirth und Kellner nicht bekannt
eweſen ſind Am andern Tage war D auf dem hieſigen Bahnhofe
er beiden Angeklagten anſichtig geworden die ſchnell das Weite geſucht

hatten woraif mit polizeilicher Hilfe Fröder im Ruſſiſchen Hofe feſt
genommen und auf ſeine Angaben auch Becker ermittelt worden iſt
Die Angeklagten wandten ein daß das Spiel Tippen kein ſolches
Kartenſpiel wie Kümmelblättchen ſei da kein Mitſpieler dem Zwange
unterliege mitzuthun überdies ſei Tippen in Sachſen überall ge
ſtattet und nicht ſtrafbar weshalb ſie es auch hier für erlaubt gehalten
hätten Becker wurde mit Rückſicht auf ſeine Vorſtrafen zu 2 Jahren
Gefängniß höchſt zuläſſiges Strafmaß für vorliegenden Fall
ſowie zu 5 Jahren Ehrverluſt Fröder zu 6 Monaten Gefängniß und
2 Jahren Ehrverluſt verurtheilt Tippen ſei ein Glücksſpiel und
deshaib ſeien diejenigen ſtrafbar die ein Gewerbe daraus machen

Aus der näheren Umgebung
Mücheln 4 März Ein ſchwerer Unglücksfall ereig

nete ſich heute Nachmittag in dem v Helldorff ſchen unterirdiſchen Kalk
ſteinbruche im Heſſelgrunde Beim Ausbrechen des Geſteins löſte ſich
plötzlich eine größere Maſſe deſſelben an der Decke des Bruches und
traf im Niederfallen den Arbeiter Kaminsky aus St Ulrich welcher
der ihm drohenden Gefahr nicht raſch genug auszuweichen vermochte
Der Mann wurde zu Boden gedrückt und ihm durch die Laſt der
linuke Vorderarm zerſchmettert Bei der Schwere der Ver
letzung mußte der Unglückliche der königl Klinik in Halle zugeführt
werden

Vermiſchtes
Seltſame Grabſchrift Wie franzöſiſche Blätter mittheilen

zeigt ein Pariſer Kirchhof die ſeltſame Grabſchrift eines Ehepaares
Der zuerſt geſtorbene Ehemann hat auf ſeinem Denkſtein die Jnſchrift
Jch erwarte Dich ſehnſüchtig A D 1827 Auf dem Stein der

Frau lieſt man Hier bin ich A D 1867 Wie man ſieht hat
die gute Dame ihren lieben Mann recht lange warten laſſen

Eine Berliner Straßenſeene aus dem Jahre 1813 Zum
Königsthor herein kommt ein galanter Koſack begleitet von einer
großen Schaar Gaſſenjungen von denen er einige bald bei der Hand
nimmt bald ſeine Mütze apportieren läßt Da tritt unter die Zu
ſchauer ein Bäckerjunge mit einem Korb voll Schuſterjungen und
Bretzeln Dieſe nimmt der Koſack ſogleich in Beſchlag vertheilt

ſeine Waare unter die jauchzende Gaſſenjngend bezahlt den Verkäufer
zwar nach Gutdünken aber recht reichlich und behält für ſich etwa nur
ein Dutzend Bretzekn die er in beide Taſchen ſeiner weiten Hoſen ſteckt
Eben noch mit deren Einquartierung eifrigſt beſchäftigt erblickt er eine
vornehme Dame welche des Weges daher kommt und dem Gaſſen
bubenſchwarm bedächtig ausweichen will Der Koſack aber vertritt ihr
den Weg langt aus ſeinen weiten Hoſenmagazinen der Bretzeln drei
und reicht ſie der vor Schrecken wie gebannt ſtehenbleibenden Dame
freundlich ſchmunzelnd mit den Worten hin Mamſell gut Dobre pani
Als dieſe bittenden Worte und die ſie begleitenden lieblichen Be
wegungen nicht verfangen da drückt er der Mamſell das Backwerk ins
offene Strickkörbchen küßt ihr ehrfurchtsvoll die niedlichen Händchen
die ſich ſehr unniedlich loszureißen ſtreben und ſchaut mit unverhohlenem
Bedauern der Fliehenden nach

Telegramme nnd letzte 2lachrichten
Privattelegramme des General Anzeiger

o Köln 5 März 10 Uhr 15 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Die Köln Volksztg
meldet Die ſchottiſchen Kohlenbergleute haben beſchloſſen

nicht zu feiern ſondern die Kündigungen zurückzu
nehmen

Seite 36 März
Wolffs telegr Korreſpondenz Bureau

W B Darmſtadt 5 März 11 Uhr 10 Min Vorm Nach
der Darmſtädter Zeitung wurde der Großherzog

geſtern Nachmittag 3 Uhr von einem Schlaganfall
getroffen die rechte Körperhälfte iſt gelähmt das Be
wußtſein iſt erhalten Heute früh waren die Kraukheits
erſcheinungen im Weſentlichen unverändert

DepeſchenBureau Herold

D B H Krakan 5 März 9 Uhr 20 Min Vorm Jn
Mielmica überſchritten zwei ruſſiſche Soldaten die galiziſche
Grenze Als öſterreichiſche Gendarmen ſie verhaften wollten
entſtand ein Handgemenge wobei ein Ruſſe erſtvchen
wurde der andere ertrank bei der Flucht über eine dünne
Eisdecke

D B B Petersburg 5 März 8 Uhr 15 Min Vorm
Nach amtlicher Mittheilung nimmt der Fleckentyphus in den
Gouvernements Saratow Aſtrachan und Penſa ganz bedeutende
Ausdehnung an ſämmtliche Spitäler ſind überfüllt

D B H Newyork 5 März 7 Uhr Min Vorm Die
Schiffsköche Guſtav Wüſtinger und Guſtav Kühne an
Bord der Lahn wurden verhaftet als ſie vier Packete
Juwelen an Land tragen wollten Wüſtinger behauptet ſie
ſeien ihm in Bremen zur Ablieferung in Newyork übergeben
worden Sechs weitere Packete wurden in den Koffern Wüſtingers
vorgefunden

Dresden 4 März Der Hofſchauſpieler und Ober Regiſſeur
Albrecht Marcks iſt heute im 65 Lebensjahre geſtorben

Meiningen 4 März Das hieſige Schwurgericht ver
urtheilte den Pfarrer Ruge aus Tüngeda wegen Verleitung
zum Meineide zu 3 Jahren Zuchthaus und die Dienſt
magd Alma Biſchof wegen Meineids zu 9 Monaten Gefängniß

Wien 4 März Die weitere Aufführung von Fulda s
Sklavin am Burgtheater wurde von der Cenſurbehörde

verboten Das Stück hatte bei ſeiner vorgeſtrigen erſten Auf
führung einen beſtrittenen Erfolg

Luxemburg 4 März Der Stadtrath hat den Autrag
eine Anleihe von 2100000 Franuken aufzunehmen verſchiedene
Baunkhänſer hatten Offerten darauf gemacht mit 7 gegen 6
Stimmen verworfen Ein Mitglied enthielt ſich der Abſtimmung
Jn Folge dieſes Beſchluſſes haben Oberbürgermeiſter
Braſſeur beide Vicebürgermeiſter und die Hälfte der
Stadträthe ſoeben der Regierung ihre Entlaſſung einge
reicht Die Regierung wird den ganzen Stadtrath auflöſen und
Neuwahlen vornehmen

Paris 4 März Jn hieſigen diplomatiſchen Kreiſen wird
ſehr bemerkt daß die Erklärung der Regierung in keiner Weiſe
der änßeren Politik gedachte um ſo mehr als feſtſteht
daß der erſte Entwurf einen ſolchen Paſſus enthielt
Die hieſige Preſſe ſchenkte dieſem Mangel bisher keinerlei Be
achtung Von anderer Seite wird unter Hinweis auf die von den
Radikalen anläßlich der Kabinetkriſe wiederholt geäußerte energiſche
Verwahrung gegen fremde Einflußnahme vermuthet daß die Re
gierung durch Weglaſſung des äußeren Paſſus die Erwähnung
der Allianzen vermeiden und eine etwaige unangenehme
Diskuſſion derſelben hintanhalten wollte

Rom 4 März Kardinal Battaglini der n
von Bologna Kandidat der gemäßigten Partei für die Nachfolge
des Papſtes iſt an der Jnfluenza ſchwer krank und von den
Aerzten aufgegeben

London 4 März Aus NewYork wird gemeldet daß
einige Munizipalwahlen im Staate New York wegen
des Zwieſpalts unter den Demokraten ſtark zu Gunſten der
republikaniſchen Partei ausgefallen ſind Dieſes Wahl
ergebniß erregt im Hinblick auf die Präſidentenwahl Jntereſſe

Marktbericht
Sonnabend den 5 März

Eier pro Mandel 0,90 1,05 Mk
Buiter pro Pfund 105 1,10Kartoffeln pro 5 Liter 0,85 0,388
Wirſingkohl pro Mandel 09,75 1,00
Weißkohl pro Mandel 1,50 2,00
Mohrrüben pro Mandel 0,10
Rothkohl pro Mandel 1,50 2,00
Sellerie pro Mandel 0,75 5Zwiebeln pro 5 Liter 0,50 0,60
Blumenkohl pro Stück 0,35 0,45
Kohlrüben pro Mandel 0,75 1,60
Schnittbohnen pro Pfund 0,18 S
Preiſelbeeren pro Pfund O,80
Aale lebend pro Pfund 1,40 1,50

echte do pro Pfund 0,80 0,90
chleie do pro Pfund 1,80

Karpfen do pro Pfund 0,80 0,90
Barben do pro Pfund 0,55 0,60
Barſche do pro Pfund 0,35
Weißfiſche do pro Pfund 9,20 0,25
Zander pro Pfund 0,60 0,70Schellfiſche pro Pfund 9,20 0,80

Der Markt war außerdem noch mit Geflügel wilden Kaninchen und
Rehen beſetzt

Bericht der Börſe zu Halle a S
Sonnabend den 5 März

Preiſe mit Ausſchluß der Maklergebühr p 1000 Ko Netto
Weizen feſt 204 217 Mk feinſter märkiſcher und auswärtiger

über Notiz Rauhweizen 200 206 Mk Roggen feſt 213 220 Mk
Gerſte Brau ruhig 168 188 Mk feinſte über Notiz Futter 150bis 160 Mk Hafer feſt 150 158 Mk Mais amerik Mixed 138145

Mk Donaumais 156 164 Mk Neuer ungariſcher ohne Haudeh
Raps Mk Rübſen Mk Erbſen Viktoria ruhig 200 220 Mk
feinſte über Notiz Kümmel excl Sack p 100 Ko netto 40 42 Mk
Stärke incl Faß v 100 Ko Jnhalt p 100 Kilo netto Halleſche
prima Weizen 43,50 44,50 Mk abfallende Sorten billiger Mais
ſtärke incl Sack für 100 Ko Brutto bei geringen Vorräthen 38,50
bis 39,50 Mk

Preiſe pro 100 Kilo netto
Linſen 30 40 Mk Bohnen 18 20 Mk Lupinen Mk Klee

ſaaten Esparſette 25 27,50 ME Rothklees0 96 118Mk Schwediſcher
Klee 100 115 130 Mk Weißklee 90 120 150 Gelbklee 40 50 60
Mohn blau 56 58 Mk

Futterartikel Futtermehl 17 t8 Mk Roggenkleie 12,50 15,50
Mk Weizenſchaalen 11,75 12,25 Mk Weizengrieskleie 11,75 12,26
Mk Malzkeime helle 12 13 Mk dunkle 11 12 Mk Oelkuchen
13,50 14,60 Mk Malz 29,00 30,50 Mk Rüböl Mk Petroleum
23,00 Mk Solaröl 0,825/30 16,00 Mk Spiritus p 10,000 L feſt
Kartoffel mit 50 Mk Verbrauchsabgabe 65,50 Mk mit 70 Mk

empfehlen zu bekannt billigſten feſten Preiſen Krummer
Kleiderſtoffe Konfektion Wäſche etr Benjamim geh

Verbrauchsabgabe 46,00 Mk
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